
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
KOBLENZ. Fast jeder Mensch kennt das Gefühl, wenn sich die Beine 
schwer anfühlen und dick sind. Dabei kann sich Flüssigkeit im Gewe-
be durch beispielsweise Hitze, bei einer Schwangerschaft oder durch 
langes Sitzen gebildet haben. Doch was, wenn sich hinter dieser Er-
scheinung eine Erkrankung wie Rheuma oder eine Thrombose ver-
birgt? Und welche Behandlungsmöglichkeiten gibt es? Diese und an-
dere Fragen beantwortet das Gemeinschaftsklinikum Kemperhof Kob-
lenz am Dienstag, 7. Dezember, um 18 Uhr im Personalwohnheim. 
Dann referiert Dr. Eugen Zanea-Wangler, Chefarzt der Klinik für Ge-
fäßchirurgie und Phlebologie, über das Thema „Dicke Beine – woran 
kann es liegen?“. Im Anschluss an den Vortrag haben die Besucher 
ausreichend Gelegenheit, Fragen zu stellen.  
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